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Grundkurse

Die Grundkurse werden in den drei Ausbildungsregionen Nord, Mitte 

und Süd organisiert. Sie setzen sich aus den Teilkursen „Grundkurs für die 

Wölflingsstufe”, „Grundkurs für die Pfadfinder*innenstufe”, „Grundkurs 

für die R/R-Stufe” und „Grundkurs für Stammesführungen” zusammen, 

die zeitgleich am selben Ort stattfinden.

 

Besonderheiten und Rahmenbedingungen

Die Grundkurse dauern etwa eine Woche. Zusätzlich kann ein Nachtref-

fen durchgeführt werden. Die Teilnehmenden gestalten das Kursgesche-

hen mit. Hierfür werden Partizipationsmethoden aus dem Stamm auf 

den Kurs übertragen und erprobt (z.B. Stammesrat). Es wird ein „Raustag”, 

bzw. eine Exkursion, evtl. auch mit Übernachtung durchgeführt, z.B. in 

Form einer Kundschaft.

An wen richten sich die Inhalte? (Zielgruppe)

In der Regel sind die Teilnehmenden älter als 16 Jahre und haben bereits 

einen Gruppenleiter*innenkurs des BdP besucht. Die Grundkurse richten 

sich an R/Rs, die aktuell oder in Zukunft eine aktive Aufgabe in der Grup-

penleitung, Stufen- oder Stammesführung innehaben. 

Was soll erreicht werden? (Ziele)

Schwerpunkt aller Grundkurse ist eine bewusste Auseinandersetzung mit 

der eigenen Aufgabe im Stamm. Die Teilnehmenden beleuchten ihr Han-

deln und dessen Auswirkungen. Ein theoretischer Hintergrund bestärkt 

sie im bewussten Anwenden praktischer Methoden.

Die Teilnehmenden werden ermutigt, sich persönlich weiterzuentwickeln 

und einzubringen. Die Kurse bieten die Möglichkeit, sich über den eigenen 

Landesverband hinaus zu vernetzen, die Vielfalt des BdP zu erleben und 

diese zu reflektieren.

Im Rahmen der Grundkurse für die Wölflings-, Pfadfinder*innen-, und 

R/R-Stufe hinterfragen die Teilnehmenden die jeweiligen Stufenmetho-

den und reflektieren ihre Anwendung. Sie kennen und verstehen das 

Konzept ihrer jeweiligen Stufe. 
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Im Rahmen des Grundkurses für Stammesführungen lernen die  

Teilnehmenden Aufgaben und Handlungsstrategien ihrer Arbeit in der 

Stammesführung kennen und sammeln praktische Erfahrungen. Sie hin-

terfragen Führungsmethoden und erproben deren Anwendung. 

Die Kursinhalte entsprechen den Richtlinien der Juleica. Die Inhalte sind 

entsprechend auf die Spezifikationen der jeweiligen Landesverbände 

anzupassen.

Was passiert auf den Grundkursen?

Neben den stufen- und stammesführungsspezifischen Inhalten gehören 

folgende Themen für alle Kursteilnehmenden dazu: 

	 Kennenlernen von Strukturen und Traditionen in Stämmen, Land 

und Bund (Fokus: Land, Bund, Arbeitskreise, Aktionen, Ämter) 

	 Kommunikation und Konfliktmanagement 

	 Informieren über den BdP als Mitglied des rdp und der Weltorganisa-

tionen sowie deren Angebote (Seminare, Freiwilligendienste, Ausbil-

dungsveranstaltungen, etc.) 

	 Prävention sexualisierter Gewalt (siehe externes Dokument unter  

bdp.de/intakt-materialien)

	 Erweitern der Kenntnisse des rechtlichen Hintergrunds und zur  

Verantwortung (über Aspekte in Gruppenstunden/-Aktionen hinaus)

Mögliche weitere Themen

	 Reflexion über diskriminierende Strukturen in unserer Gesellschaft 

und der eigenen Rolle bzw. Positionierung in Bezug auf dieses Thema

	 Beschäftigung damit, wie in unseren Stämmen und anderen Orten 

diskriminierende Strukturen/ Mechanismen (re)produziert werden 

und wie wir dagegen angehen können

	 Ganzheitliche Programmgestaltung

	 Lagerplanung

	 Gruppenprozesse

	 Koedukation, geschlechtsspezifische Bedürfnisse, geschlechtliche 

Identität

	 Queer*pädagogik und Queer*sensibilität

	 Interkulturelle Arbeit

	 Elternarbeit (Stammesebene)

	 Öffentlichkeitsarbeit

	 Kritische Auseinandersetzung mit Pfadfinder*innentraditionen

	 Lernen in der Gruppe
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 Grundkurs für die Wölflingsstufe 

Was passiert auf dem Grundkurs für die  

Wölflingsstufe?

Ergänzend zu den allgemeinen Inhalten gehören folgende  

stufenspezifische Themen dazu:

	 Auseinandersetzung mit stufenspezifischen Arbeitsformen der Wölf-

lingsstufe unter Hinzunahme der Pädagogischen Konzeption

	 Hinterfragen von Zielen und Methoden der Stufe

	 Austausch zu Schwierigkeiten und Herausforderungen in der Wölf-

lingsstufe, sowie die Entwicklung von Lösungsansätzen

	 Auseinandersetzung mit der Kindesentwicklung und Planung von 

altersgerechtem und attraktivem Programm, analog zur persönlichen 

Entwicklung der Wölflinge 

	 Reflexion der eigenen Rolle als verantwortliche Gruppenleitung und 

der Wirkung des eigenen Führungsstils

	 Austausch zu den Strukturen und Traditionen der Wölflingsstufe 

anderer Stämme 

	 Informieren über Möglichkeiten zur Unterstützung der eigenen 

Arbeit (Arbeitshilfen, Ansprechpartner*innen, digitale Tools und 

Dokumente) 

Mögliche weitere Themen

	 Einarbeitung und Förderung neuer Gruppenleitungen

	 Stil und Brauchtum der Stufe
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 Grundkurs für die Pfadfinder*innenstufe 

Was passiert auf dem Grundkurs für die 

Pfadfinder*innenstufe?

Ergänzend zu den allgemeinen Inhalten gehören folgende  

stufenspezifische Themen dazu:

	 Auseinandersetzung mit stufenspezifischen Arbeitsformen der 

Pfadfinder*innenstufe unter Hinzunahme der Pädagogischen Konzeption

	 Hinterfragen von Zielen und Methoden der Stufe

	 Kennenlernen und Diskutieren verschiedener struktureller Stufen-

konzepte (Gildensystem, Gildenrat, Stufenrat)

	 Austausch zu Schwierigkeiten und Herausforderungen in der 

Pfadfinder*innenstufe, sowie die Entwicklung von Lösungsansätzen

	 Auseinandersetzung mit der Entwicklung von Jugendlichen und 

Planung von altersgerechtem und attraktivem Programm, analog zur 

persönlichen Entwicklung der Pfadfinder*innen 

	 Lernen in der Pfadfinder*innenstufe (wann, was, wie?)

	 Reflexion der eigenen Rolle als verantwortliche Gruppenleitung und 

der Wirkung des eigenen Führungsstils

	 Austausch zu den Strukturen und Traditionen der 

Pfadfinder*innenstufe anderer Stämme 

	 Informieren über Möglichkeiten zur Unterstützung der eigenen 

Arbeit (Arbeitshilfen, Ansprechpartner*innen, digitale Tools und 

Dokumente) 

Mögliche weitere Themen

	 Einarbeitung und Förderung neuer Gruppenleitungen

	 Stil und Brauchtum der Stufe
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 Grundkurs für die R/R-Stufe 

Was passiert auf dem Grundkurs für die  

R/R-Stufe?

Ergänzend zu den allgemeinen Inhalten gehören folgende  

stufenspezifische Themen dazu:

	 Auseinandersetzung mit stufenspezifischen Arbeitsformen der R/Rs 

unter Hinzunahme der Pädagogischen Konzeption

	 Hinterfragen von Zielen und Methoden der Stufe

	 Beschäftigung mit Stufenbewusstsein, Stil & Brauchtum der Stufe

	 Austausch zu Schwierigkeiten und Herausforderungen in der R/R-

Stufe, sowie die Entwicklung von Lösungsansätzen

	 Austausch zu den Strukturen und Traditionen der R/R-Stufe anderer 

Stämme

	 Beschäftigung mit altersgerechten Themen (z.B. politische Bildung, 

persönliche Lebensentscheidungen etc.)

	 Zusammentragen von Programm- und Teilhabemöglichkeiten außer-

halb des Stammes (Land, Bund, Überbündisch, Gesellschaftlich)

	 Informieren über Möglichkeiten zur Unterstützung der eigenen 

Arbeit (Arbeitshilfen, Ansprechpartner*innen, digitale Tools und 

Dokumente) 

	 Auseinandersetzung mit Motivation

Mögliche weitere Themen

	 Praktische Anwendung von stufenspezifischen Methoden im Kurs

geschehen

 

 Grundkurs für die Stammesführer*innen 

Was passiert auf dem Grundkurs für Stammesführungen

Ergänzend zu den allgemeinen Inhalten gehören folgende stammesfüh-

rungsspezifische Themen dazu:

	 Erlernen von Methoden zur strategischen Stammesplanung (Perso-

nalplanung, erarbeiten von Visionen und setzen von Zielen, etc.)

	 Sensibilisieren für die Ausbildung im Stamm

	 Kennenlernen von Verwaltungsaufgaben (Finanzen, Behördenkon-

takte, Öffentlichkeitsarbeit, etc.)

	 Beschäftigung mit dem rechtlichen Hintergrund und der Verantwor-

tung als Stammesführer*in

	 Einführen in Methoden der Projektplanung

	 Auseinandersetzen mit der Arbeit im Team, Teamführung sowie dem 

Delegieren

	 Reflexion der eigenen Rolle als Mitglied der Stammesführung und der 

Wirkung des eigenen Führungsstils

	 Informieren über Möglichkeiten zur Unterstützung der eigenen Ar-

beit, bzgl.

	Selbstmanagement

	Moderation

	Kommunikation

	Konfliktmanagement 

	 durch Arbeitshilfen (z.B. Stammeskompass), Ansprechpartner*innen, 

digitale Tools und Dokumente 

Mögliche weitere Themen

	 Mitgliederverwaltung

	 Methode der Kollegialen Beratung 
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Gilwellkurse

Die Gilwellkurse sind in unserem Bund die letzten Kurse des Ausbildungs-

systems und runden dieses ab. Je nach eigenem Arbeitsbereich wählen die 

Teilnehmenden zwischen den Gilwellkursen für Aktive im Stamm, Aktive 

in Land & Bund sowie für Trainer*innen. Sie finden in der Regel zusam-

men an einem Ort statt. 

 

Besonderheiten und Rahmenbedingungen

Die Dauer des Kurses beträgt etwa acht Tage, ein Tag wird dabei als Kund-

schaft bzw. Exkursion gestaltet. 

Die Gilwellkurse setzen sich aus vier Teilen zusammen:

	 Dem Stammes-, Land & Bund- und Trainer*innen-spezifischen Teil

	 Dem kursübergreifenden Plenarbereich

	 Dem kursübergreifenden Wahlbereich

	 Der Planung eines Gilwellprojektes

Was soll erreicht werden? (Ziele)

Die Gilwellkurse fördern die persönliche Weiterentwicklung der Teilneh-

menden und stärken dabei ihre intrinsische Motivation in verschiedenen 

Lebensbereichen. Dazu wird ihnen einerseits Raum zur Selbstreflexion 

der eigenen ehrenamtlichen Arbeit gegeben, andererseits setzen sie sich 

mit ihrem Privatleben auseinander.

Die Teilnehmenden 

erweitern ihre pfadfinde-

rischen Netzwerke  

und tauschen sich auf 

der Bundesebene unter 

anderem über aktuelle 

Herausforderungen des 

BdP aus. 

Es werden Planungs-

kompetenzen erworben. 

Diese unterstützen die 

Teilnehmenden unter an-

derem dabei, ihr Gilwell-

projekt zu entwickeln, 

dieses durchzuführen 

und abschließend zu re-

flektieren. Die Teilnehmenden leisten mit ihrem Projekt einen Beitrag zur 

positiven Weiterentwicklung ihres pfadfinderischen Umfelds.

Im Plenarbereich setzen sich die Teilnehmenden aller Kurse mit der Ge-

schichte und Bedeutung des Gilwellkurses auseinander. Darüber hinaus 

werden Themen wie z. B. Rechtsextremismus und Geschlechtervielfalt 

einerseits im Hinblick auf die Pfadfinderbewegung und andererseits im ge-

samtgesellschaftlichen Kontext behandelt. Beim Erleben von Methoden der 

Pfadfinderei (Fahrt, Wache, Singerunde o. ä.) bekommen die Teilnehmen-

den Gelegenheit, sich selbst sowie sich als Bestandteil einer Gruppe besser 

kennen zu lernen und eine Auszeit von ihrem sonstigen Alltag zu genießen.

Im Wahlbereich werden die Angebote nach den Interessen der Teilneh-

menden gestaltet. Das können vertiefende Inhalte sein (z.B. Präsentatio-

nen, Arbeitgeber*innenrolle, Zeit- und Selbstmanagement oder  
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Führungsstile) oder kritische Diskussionen (z.B. über die pädagogische  

Konzeption, die Zukunft des BdPs oder politische Bildung bei den 

Pfadfinder*innen). 

Während des Kurses planen die Teilnehmenden den Ablauf ihres Pro-

jekts und machen sich Gedanken zu dessen Durchführung im Anschluss 

an den Kurs. Hierbei tauschen sie sich mit anderen Teilnehmenden und 

Teamenden aus, so dass sie eine möglichst umfassende Projektplanung 

mit nach Hause nehmen können. Sie wählen eine*n Betreuer*in unter den 

Teamenden oder eine*n externe*n Woodbadgeträger*in, welche*r sie im 

weiteren Projektverlauf unterstützt. Sie dokumentieren ihr Projekt mit 

dem Schwerpunkt auf ihre Selbstreflexion. Die Dokumentation in Form 

einer Gilwellarbeit oder eines Auswertungsgesprächs kann dem Bun-

desausbildungsteam zur Anerkennung vorgelegt werden, um zur Verlei-

hung des Woodbadge zu führen.

Was passiert auf den Gilwellkursen?

	 Gilwellausbildung (Geschichte, allgemeiner Prozess hinter dem  

Gilwellprojekt und Dokumentationstypen)

	 Selbstanalyse (die eigene Rolle im Kontext der Pfadfinderei, das  

eigene Leben mit der Pfadfinderei)

	 Motivation (verstehen & erzeugen)

	 Konfliktmanagement

	 Qualitätsmanagement und -sicherung

	 Dokumentation

	 Intensive Beschäftigung mit einem aktuellen Thema im BdP 

	 Prävention sexualisierter Gewalt (siehe externes Dokument  

unter bdp.de/intakt-materialien)

 Gilwellkurs für Aktive im Stamm 

An wen richten sich die Inhalte? (Zielgruppe)

Die Teilnehmenden sollten Teil der Stammesführung bzw. Führungskräfte 

einer der Stufen sein oder eine andere Aufgabe im Stamm innehaben. Sie 

sollten mindestens 18 Jahre alt sein und einen Grundkurs besucht haben.

Was soll erreicht werden? (Ziele)

Die Teilnehmenden wechseln ihre Perspektive von der Sichtweise des 

persönlichen Stammeskontextes hin zu „mein Stamm im Bund“ und er-

weitern so ihren eigenen Gedankenhorizont. Sie beleuchten und hinter-

fragen ihren Stammesalltag, ihre Stammesstrukturen und -traditionen. 

Mit ausgewählten Methoden planen sie die strukturierte Weiterentwick-

lung des eigenen Stammes. 
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Was passiert auf dem Gilwellkurs für Aktive im Stamm?

	 Entwicklung von Visionen für den Stamm

	 Kennenlernen und Nutzen von Analysemethoden

	 Kennenlernen und Nutzen von Planungsmethoden

	 Entwicklung und Planung von Maßnahmen

	 Reflektieren von Entwicklungsstufen der Mitglieder in Stamm/ Bund

	 Stammesentwicklung und Erziehung (Stufenarbeit und Übergänge)

	 Stammes- und Stufenidentität

	 Ausbildung im Stamm

Mögliche weitere Themen

	 Zusammenarbeit im Team (Teamtypen, Teamentwicklung und Phasen 

der Teamzusammenfindung)

	 Öffentlichkeitsarbeit

	 Kommunikation, Anerkennung & Wertschätzung

	 Entscheidungsprozesse

	 Politische Arbeit des Stammes (Vernetzung im Stadtteil, gesellschaftli-

ches Engagement etc.) 

 Gilwellkurs für Aktive im Land/ Bund 

An wen richten sich die Inhalte? (Zielgruppe)

Die Teilnehmenden sollten aktive Mitglieder der Landes- oder Bundesleitung 

bzw. eines Landes- oder Bundesarbeitskreises sein, dauerhaften Projekt-

teams auf Landes- oder Bundesebene angehören oder den Tätigkeitsschwer-

punkt künftig im Bereich des jeweiligen Landesverbands oder Bundes haben. 

Sie sollten mindestens 18 Jahre alt sein, Erfahrung haben in der Arbeit in 

einem der oben genannten Bereiche und einen Grundkurs besucht haben.

Was soll erreicht werden? (Ziele)

Den Teilnehmenden wird vermittelt, wie sie kritisch pfadfinderische 

Methoden analysieren und reflektieren können. Sie setzen sich mit den 

Strukturen und Arbeitsweisen des BdP auseinander.

Was passiert auf dem Gilwellkurs für Aktive im Land & Bund?

	 Auseinandersetzung mit dem eigenen Arbeitsumfeld 

	 Stärkung der Methodenkompetenz durch Erlernen neuer Methoden 

sowie Hinterfragen bekannter Vorgehensweisen

	 Kritische Reflexion der eigenen Person und Rolle

	 Visionen

	 Kommunikation

	 Teamrollen, Teamarbeit und Führung

	 Projektmethoden und Arbeitsweisen

	 Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen und verbandlichen  

Herausforderungen

	 Projektplanung

	 Inneres Team, Psychohygiene

Mögliche weitere Themen

	 Aufgaben der Vorstandsarbeit

	 Personalführung, Arbeitgeber*innenrolle

	 Strategien des Landes, Bundes und der Weltverbände

	 Gestaltung von Veränderungsprozessen

	 Gremienarbeit und Außenvertretung 
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 Gilwellkurs für Trainer*innen 

An wen richten sich die Inhalte? (Zielgruppe)

Der Gilwellkurs für Trainer*innen richtet sich an Kursleitungen, erfah-

rene und aktive Kursteamende sowie an die Landesbeauftragten für die 

Ausbildung. Die Teilnehmenden sollten mindestens 20 Jahre alt sein und 

mindestens zwei Kurse geteamt haben.

Es ist zu empfehlen, dass die Teilnehmenden bereits einmal den Gilwell-

kurs besucht haben. Darüber hinaus wird die Bereitschaft zur weiteren 

Mitarbeit im Ausbildungsbereich erwartet.

Was soll erreicht werden? (Ziele)

Von den Teilnehmenden eines Gilwellkurses für Trainer*innen wird 

erwartet, dass sie sich bei der inhaltlichen Ausgestaltung des konkreten 

Kurses stark einbringen.

Dieser Teilkurs verfolgt folgende Ziele:

	 Die Teilnehmenden erlangen tiefgehende Kenntnisse über das Kurs-

system im BdP und sind fähig, dieses kritisch zu betrachten.

	 Die Teilnehmenden sollen einen Kurs mitgestalten, organisieren und 

leiten können.

	 Befähigung zur Ausbildung von Nachwuchs-Trainer*innen („Train the 

Trainer“)

Was passiert auf dem Gilwellkurs für Trainer*innen?

	 Vor- und Nachbereitung von Einheiten (z.B. ARIVA, Qualitäts

sicherung)

	 Visualisierung

	 Moderationsmethoden und -techniken

	 Feedback geben und nehmen

	 Teamrollen und Teamphasen

	 Teambildung und Teamführung

	 Kursorganisation

	 Aufgaben und Pflichten einer Kursleitung

Besonderheiten und Rahmenbedingungen

Die Teilnehmenden bereiten eine inhaltliche Einheit sowie eine Modera

tionseinheit vor und führen diese jeweils mit Teilnehmenden anderer 

Teilkurse durch.
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